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Gliederung

• Um was geht es? Was wollen wir erreichen? Wie gehen wir vor? 
− Hintergrund
− Zielsetzung und methodisches Vorgehen

• Einblick in die Ergebnisse aus Online-Fragebogen und Interviews

• Was macht professionelle digitale Beratung bei Essstörungen aus? Einblick in die Qualitätsleitlinien! 
− Zielsetzung
− Aufbau
− Layout
− Qualitätskriterien     
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Um was geht es? Was wollen wir erreichen? Wie gehen wir vor? 
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Hintergrund

• Professionelle Beratung ist ein zentraler Teil der Versorgungskette bei Essstörungen
(BZgA 2011; Schmidt et al. 2016)

• Online-Beratung ist ein unverzichtbares Angebot – nicht nur durch die COVID-19-Pandemie 
(z. B. Zwaan 2015; Weissman/Hay 2022)

• Digitale Beratung im Essstörungsbereich ist kaum erforscht 
(Wunderer 2016 a, b)
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Teilstandardisierte Interviews
Videokonferenzen mit Fachkräften (n=15), 

betroffenen Menschen (n=16) und 
Angehörigen (n=10) 

Zielsetzung und methodisches Vorgehen 

Online-Fragebogen
Bundesweit für Fachkräfte professioneller 

Beratungsstellen bei Essstörungen
(n=29; N=86)

Bestandsaufnahme

Mixed-
Methods-

Design

Evaluation

Qualitätsleitlinien

Leitlinien aus der Praxis und für die 
Praxis

Partizipative Entwicklung und Zugänglichkeit 
für die Öffentlichkeit
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Einblick in die Ergebnisse aus Online-Fragebogen und Interviews
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Vier zentrale Erkenntnisse

• Passgenaue Beratung erfordert ein breites Angebotsspektrum und einen Ausbau der 
Versorgungslandschaft.

• Online-Beratung bei Essstörungen sollte ein integraler Bestandteil des Gesamtangebots professioneller 
Unterstützung sein, auch zur bedarfsgerechten Kombination digitaler und analoger Beratungsformate 
(= Blended (Online) Counseling). 

• 86 von insgesamt 181 Beratungseinrichtungen einer Datenbank des BFE e.V. und der BZgA (Essstörungen) 
bieten Online-Beratung an.

• Professionelle Online-Beratung bedarf einer nachhaltigen finanziellen Förderung.

„Aktuell wird Beratung etwa in Deutschland im Großen und
Ganzen noch so abgerechnet, als gäbe es die Entwicklungen
eines digitalen Zeitalters nicht“.
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Was macht professionelle digitale Beratung bei Essstörungen aus?

Einblick in die Qualitätsleitlinien
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Leitlinien als Empfehlungen und Reflexionsanregung für Fachkräfte/Einrichtungen

&

Leitlinien als Orientierung für betroffene Menschen und Angehörige 

Qualitätsleitlinien: Zielsetzung
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• Kurz vorweg: Hinweise zu den Qualitätsleitlinien

• Die Qualitätsleitlinien in Kürze

• Die Qualitätsleitlinien

• Reflexionsanregung: Chancen und Herausforderungen

• Das Projekt „DigiBEssst“

• Literaturverweise

Qualitätsleitlinien: Aufbau

„Beiwerk“

„Beiwerk“

„Herzstück“
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Qualitätsleitlinien: Aufbau

Zugang und Setting

Zugang

Mehrpersonensetting

Haltung und Selbstfürsorge

Haltung

Selbstfürsorge

Beratungskompetenzen und schwierige 
Situationen

Qualifikation und Beratungskompetenzen

Beziehungsgestaltung

Schwierige Situationen und Grenzen

Zusammenarbeit und Vernetzung

Zusammenarbeit im Team 

Vernetzung und Weitervermittlung

Rahmenbedingungen und Ressourcen

Finanzielle Ressourcen

Personelle und zeitliche Ressourcen

Technische Ressourcen und Kompetenzen

Rechtliche Rahmenbedingungen

Qualitätsmanagement

1

2

3

4

5
Konzept
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Layout

Tipps und Beispiele

Zitate

Forschungshäppchen
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Qualitätskriterien

Schweregrad 
der Erkrankung

stagnierende/ 
herausfordernde 
Beratungs-
prozesse

unglaubwürdige 
Anfragen –
Stichwort „falsche 
Identitäten“

eingeschränkte 
Einflussnahme auf 
das Setting
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Qualitätskriterien

Kontakt-
abbrüche

Umgang mit 
Krisen
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Qualitätskriterien

Feste Beratungs-
zeiten

Arbeit im Home-
office selbst-
fürsorglich 
gestalten
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• ANAD e. V. Versorgungszentrum Essstörungen; TheraTeam (München)
• Barmer GEK
• BEL Beratungszentrum Ess-Störungen (Leipzig)
• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZgA (Köln)
• Dick und Dünn e. V. Beratungszentrum bei Essstörungen (Berlin)
• Frankfurter Zentrum für Ess-Störungen gGmbH
• Förderverein des Frankfurter Zentrums für Ess-Störungen e. V. 
• Frauenberatungsstelle/Eß-o-Eß (Kiel)
• Hand zu Hand e. V. (Bremen) 
• Jugenschutz.net (Mainz) 
• Kaufmännische Krankenkasse (KKH)
• Netzwerk Essstörungen Sachsen (NESSA) 
• sMUTje Starthilfe für MUTige Jugendliche mit Essstörungen (Hamburg) 
• Stiftung Pfennigparade (München) 
• Waage e. V. Das Fachzentrum für Essstörungen (Hamburg) 
• Prof. Dr. Stefan Ehrlich (Technische Universität Dresden) 
• Prof. Emily Engelhardt (Hochschule München) 
• Dr. Maya Götz (Internationales Zentralinstitut für das Jugend- und Bildungsfernsehen IZI, München) 
• Prof. Dr. Bettina Kühbeck (Hochschule Landshut) 
• Stefan Kühne (Erwachsenenbildner mit Schwerpunkt Online-Beratung und Digitalisierung in der Sozialen Arbeit, Wien) 
• Prof. Dr. Dietrun Lübeck (Evangelische Hochschule Berlin)
• Petra Risau (Dipl.-Pädagogin, Systemische Beraterin, Online-Beraterin, Trainerin, Lehrbeauftragte, Berlin)
• Prof. Dr. Christian Strobel (Hochschule München)

Projektpartner*innen 

DANKE!
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Anna Hofer
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Promovendin
anna.hofer@haw-landshut.de

Hochschule Landshut
digitaleberatung@haw-landshut.de

Bundesfachverband Essstörungen e. V. 
kontakt@bfe-essstoerungen.de

Kontakt

Vielen Dank! 
Ich freue mich auf Ihre/Eure Fragen.

mailto:anna.hofer@haw-landshut.de
mailto:Eva.wunderer@haw-landshut.de
mailto:borse@bfe-essstoerungen.de
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